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Dentſches Reich.
Halle a. S., den 17. April.

Die Budgetkommiſſion des Reichstages nahm in ihrer
Sitzung am 16. er. ohne Debatte einen Antrag Singer an,
nach dem von der Reichsregierung in einem Ergänzungsetat
für 1907 Mittel anzufordern ſind zur Beſſerſtellung der
techniſchen Hilfsarbeiter bei einigen Reichsämtern, ſowie zur

ha Gleichſtellung der ſeit oder nach 1897 eingeſtellten expedierenden
Sekretäre und Kalkulatoren mehrerer Reichsbehörden mit
den vor dieſem Zeitpunkte eingeſtellten Amtsgenoſſen. Bei
der nun folgenden Beratung des Kolonialamtesſk. wurde, wie bereits gemeldet, das Gehalt für einen
Staatsſekretär mit 44000 Mk. bewilligt. Bei
Titel 2, Gehalt für einen Unterſtaatsſekretär, 20 000 Mk.,
befürworteten die Referenten eine mehr kaufmänniſche Geſtaltung
der Kolonialverwaltung. Kolonialdirektor Dern burg ſagte
dieſe zu, wies aber darauf hin, daß die Verwaltung auch Aufgaben
juriſtiſcher, ſanitärer und techniſcher Natur habe. Die Verwaltung
müſſe aus der Wilhelmſtraße mehr in die Kolonien verlegt werden.
Jm Laufe der weiteren Beratung erklärte Dernburg bezüglich

r er

ß gut der Einberufung der Landkommiſſion, daß dieſe erſt durch die
mit Neuwahl von Abgeordneten aus dem neusewählten Reichstage

9 ergänzt werden müſſe. Von einer Verſchleppung könne keinean
[5499 Rede ſein. Bezüglich der Reform des Nechnungsweſens in den

Kolonien wird als Vorbedingung regierungsſeitig die finanzielle
Selbſtändigkeit der einzelnen Kolonien bezeichnet. Arendt und
Richthofen wünſchen eine Paarung von kaufmänniſchem
und bureaufkratiſchem Geiſte in der Verwaltung der Kolonien.

was Bebel empfiehlt das Studium der Kolonialpolitik Englands
ſt 9 und Hollands und erklärt ſich gegen die von Arendt befürr. 9. wortete Pauſchalbewilligung für die Kolonien. Das führe zur

Korruption. Jn der weiteren Debatte, in der ſich mehrere
Mitglieder über den häufigen Beamtenwechſel in den Kolonien
äußern und größere Kontinuität wünſchen, gibt Dernburg zu,
daß ſich ein verwerflicher Kaſtengeiſt in den Kolonien geltend
gemacht habe. Wiemer und Erzberger wünſchen ſchnellere
Rechnungslegung; letzterer verlangt größere Selbſtändigkeit für
den Gouverneur. Das Gehalt des Unterſtaats-
ſekretärs und die Beſoldungen weiterer Beamten werden
ſodann bewilligt.

Der Seniorenkonvent des Reichstages trat am Dienstag
zuſammen und nahm in Ausſicht, die Verhandlungen nach folgen-
dem Kontingentierungsplane weiterzuführen: Für die Etats des
Reichstages, des Reichskanzlers, des Auswärtigen Amtes, der
Kolonialahteilung und der Schutzgebiete zuſammen ſieben Tage,
für den Etat des Reichsamts des Jnnern noch zwei Tage (16. und
17. April), Militär- und Reichsmilitärgericht drei Tage, Marine-
etat einen Tag, Juſtizverwaltung zwei Tage, Reichsſchatzamt,
Reichseiſenbahnamt, Reichsſchuld, Rechnungshof, allgemeine
Penſionsfonds, Reichsinvalidenfonds zuſammen einen Tag, Poſt-
und Reichsdruckerei zuſammen zwei Tage, Reichseiſenbahnen,
Zölle, Stempelabgaben, Expedition nach Oſtaſien, Expedition nach
Südweſtafrika, allgemeine Finanzierung zuſammen zwei Tage.
Dies würden 20 Tage ergeben, ſodaß am 8. Mai Schluß der
Sitzungen erfolgen könnte. Es iſt jedoch zu bemerken, daß es ſich
hierbei nur um einen Vorſchlag handelt.

achſen.

jeden

iepreiſe.

Landtagserſatzwahl. Bei der Landtagserſatzwahl in
Königsberg am 16. cr. wurde anſtelle des aus Geſundheits-
rückſichten von ſeinem Mandat zurückgetretenen bisherigen Ab-
geordneten Poſſeldt der Schriftſteller Pachnicke-Berlin (frſ. Vgg.)
mit allen abgegebenen Stimmen (674) gewählt.

erkehr

flicht.

iplar.
Die Kolonial-,„Affären“. Die Norddeutſche Augemeine

Zeitung“ ſchreibt Der Reichskanzler hat dem Reichstage einen
Bericht der Kolonialabteilung zugehen laſſen, in dem die Er
gebniſſe der Unterſuchung der in der Oeffentlichkeit erörterten
Fälle der Kolonialverwaltung durch die damit betrauten drei
preußiſchen richterlichen Beamten niedergelegt ſind. Er hat
weiter der Kolonialabteilung die von dieſer erbetene Ermächtigung
erteilt, der Budgetkommiſſion des Reichstages an der Hand der
Aufzeichnungen der Unterſuchungskommiſſion über die Unter-
ſuchungsergebniſſe weitgehende Auskunft zu erteilen. Es ſind
im ganzen 27 Fälle, die die Oeffentlichkeit beſchäftigt haben,
neben einer Anzahl ſonſtiger Fälle unterſucht worden. Von den

Fällen beziehen ſich 20 auf Beamte oder ehemalige Beamte
der Schutzgebiete und Schutztruppenoffiziere. Jn fünf von
dieſen Fällen hat ein gerichtliches Verfahren ſtattgefunden,
in vier von ihnen iſt eine disziplinare Beſtrafung erfolgt, in

einem ferneren Falle ſind die Ermittelungen wegen des Todes des
Beſchuldigten eingeſtellt worden. Jn drei Fällen (einer der
ſelben iſt in den gerichtlich abgeurteilten Fällen bereits mit
enthalten) ſchwebt noch das förmliche Disziplinarverfahren. Jn
drei weiteren Fällen iſt das Ermittelungsverfahren noch nicht

abgeſchloſſen. Jn den verbleibenden acht Fällen hat ſich kein
Anlaß zu einem ſtrafrechtlichen oder disziplinaren Vorgehen

gegen die Beſchuldigten ergeben. Die unterſuchten Beſchuldi-
dungen erſtrecken ſich auf einen Zeitraum von über
Jahren. Während dieſer Zeit ſind in den Schutz
gebieten mehr als 2000 Beamte tätig geweſen. Nach
em oben angeführten Ergebnis der Unterſuchungen er
ſcheint der Prozentſatz der nachgewieſenen ſtrafbaren Vergehen,
guch wenn man die wenigen in den angeführten Zahlen nicht
mit enthaltenen Fälle hinzurechnet, in denen ſich ſonſt ein Anlaß
m Vorgehen ergeben hat, als nicht erheblich, beſonders unter
iger Berückſichtigung des dic Nerven ungünſtig beeinfluſſenden
Ja der ſonſtigen ſchwierigen Verhältniſſe in den Schutz

kebieten, der in früheren Jahren häufigen Kriege

und Expeditionen, der Unbekanntheit mit dem Weſe
der Eingeborenen und des Mangels an Familienleben
und geſelligem Verkehr. Die übrigen Fälle betreffen Be
ſchuldigungen gegen Beamte der Kolonialzentralverwaltung.
Nach dem Ergebnis der bisherigen Unterſuchung durch die
Kommiſſion hat ſich, abgeſehen von dem bekannten Falle des
Majors Fiſcher kein Anlaß zu einem ſtrafrechtlichen oder
disziplinaren Vorgehen gegen einen Beamten der Kolonial
abteilung oder einen Offizier des Oberkommandos der Schutz
truppen ergeben.
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Die Kaiſerin und die Prinzeſſin Viktoria Luiſe reiſten
Dienstag abend 8 Uhr 55 Min. nach Homburg v. d. H. ab.

Prinz Eitel Friedrich von Preußen traf Dienstag nach-
mittag 416 Uhr in Schwerin ein und wurde auf dem Bahnhof
vom Großherzog empfangen, mit dem er zum Schloß fuhr. Prinz
Eitel Friedrich wird mit dem Großherzog heute, Mittwoch, in
Ludwigsluſt und nachher in Schwerin an den Feierlichkeiten aus
Anlaß des fünfzigjährigen Jubiläums der mecklenburgiſchen
Johanniter-Genoſſenſchaft teilnehmen.

Aus der Armee. Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht in
einer Sonderausgabe zahlreiche Perſonalveränderungen. Unter
anderem ſind Generalleutnant von dem Borne, Kom-
mandeur der erſten Jnſanteriebrigade, und Generalmajor von
Bodmann, Kommandeur der 74. Jnfanteriebrigade, zu den
Offizieren von der Armee verſetzt. Oberſt Dame, unter Er-

iennung zum Kommandeur des 39. Jnfanterieregiments und
Oberſtleutnant von Kampts, angeſtellt beim Stabe des
28. Jnfanterieregiments, werden beide mit dem 30. April aus der
Schutztruppe für Südweſtafrika ausſcheiden. Oberſt Müller,
Kommandeur der Schutztruppe von Kamerun, iſt der Charakter
als Generalmajor verliehen.

Aus dem Marineverordnungsblatt. Die Einmrichtung einer
Schiffsartillerie-Schule in Sonderburg wird amtlich bekannt ge-
geben. Die Schiffsartillerie-Schule unterſteht der Jnſpektion
der Schiffsartillerie. Die bei genannter Schule kommandierten
Mannſchaften tragen Mützenbänder mit der Auſſchrift: „Schiffs
artillerie-Schule“ in der ihrem Dienftziveig entſprechenden Farbe.
Die Schiffsartillerie-Schule umfaß die marinefiskaliſchen Land-
und Hafenanlagen in Sonderburg, die ihr zugeteilten Tender und
Betriebsfahrzeuge und das für den Betrieb und zur Ausbildung
kommandierte Perſonal.

Die Produktivität des Reichsamts des Jnnern.
Den Vorwürfen gegenüber, daß in der Sozialpolitik

zu wenig geſchehe und nicht raſch genug fortgeſchritten
werde, zählte der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern
in dieſen Tagen eine große Reihe fertiger oder in Vor-
bereitung befindlicher Geſetzentwürfe auf. Wenn man be-
denkt, daß das Vorlagen aus nur einem einzigen Reichs-
amte ſind, ſo muß man über deſſen Produktivität ſtaunen.
Man kann ſich jedoch aus dieſer raſchen geſetzgeberiſchen
Tätigkeit auch recht leicht erklären, weshalb viele der
neueren ſozialpolitiſchen Geſetze ſo mangelhaft funktionieren,
daß an ihnen fortwährend herumgeflickt werden muß.
Selbſtverſtändlich wünſchen auch wir ein Fortſchreiten auf
ſozialpolitiſchem Gebiete; aber wir können uns nicht ver-
hehlen, daß hier weniger mitunter mehr wäre.

Folgende Vorlagen für dieſen Reichstag hat Herr Graf
von Poſadowsky angekündigt: 1. Maß und Gewichts-
ordnung. 2. Geſetz über Unterſtützungswohnſitz. 3. Geſetz
über die Hilfskaſſen. 4. Geſetz betr. die Hausarbeit in der
Zigarrenfabrikation. 5. Die Vorlage über den ſogenannten
kleinen Befähigungsnachweis. 6. Geſetz betreffend Abwehr
und Unterdrückung der Viehſeuchen. 7. Reichsvereinsgeſetz.
8. Geſetz über die Berufsvereine. 9. Arbeiterſchutz in der
Hausarbeit. 10. Vorlage betreffend die Nachtruhe der
Frauen. 11. Einführung des zehnſtündigen Arbeitstages
für Frauen. 12. Gleichſtellung der Werkmeiſter und Tech-
niker mit den Handlungsgehilfen. 13. Geſetz über die
Arbeitskammern. 14. Unfallverſicherungsgeſetznovelle be-
treffend Verſicherung der im öffentlichen Dienſt oder in ge-
meiner Gefahr tätigen Perſonen. 15. Reviſion der Be-
ſtimmungen über die Sonntagsruhe. 16. Das Apotheker-
geſetz. 17. Reviſion des Geſetzes betreffend die Seeunfälle.
18. Ergänzung des Geſetzes über den unlauteren Wett-
bewerb. 19. Vorlage betreffend die Geheimmittel und die
Kurpfuſcherei und 20. als Hauptwerk die Zuſammenlegung
der Arbeiterverſicherungsgeſetze.

Herr Graf von Poſadowsky bemerkte zu dieſer Auf-
zählung:

„Wenn Jhnen auch nur dieſe Geſetze aus dem Reſſort des
Reichsamts des Jnnern im nächſten Jahre vorgelegt werden, ſo
iſt das eine ſo ungeheure Maſſe der Geſetz
gebung, daß ich mich außerordentlich freuen werde, wenn es
uns in gemeinſamer Arbeit in Plenum und Kommiſſionen ge-
lingen ſollte, zum Beſten der arbeitenden Klaſſen und zum wirt-
ſchaftlichen Beſten unſeres ganzen Volkes dieſe Geſetzgebung
zu verabſchieden. Jch würde es aber für außerordentlich nützlich
halten, wenn man ſich jetzt bei dieſem Programm
einmal beruhigte, wenn man dieſe Geſetze in Angriff
nähme, möglichſt ſchnell verabſchiedete und weitere Jni-
tiativanträge erſt ſtellte, wenn dieſes notwendigſte, dringendſte
Programm erledigt iſt.“

Der Herr Staatsſekretär des Jnnern hat hier wohl zu
optimiſtiſch geurteilt. Selbſt wenn das angekündigte, zum
Teil ſehr umfangreiche Geſetzmaterial, zu dem ja auch noch
eine Reihe von ſozialpolitiſchen Verordnungen, Denk-
ſchriften uſw. kommt, auf die noch folgenden vier Seſſionen
dieſes Reichstages verteilt werden würde, wäre es immer

Geſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße I
Telephon-Amt VI a Nr. 1191.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

noch ein ſchweres Stück Arbeit, es zu bewältigen. Mit der
„möglichſt ſchnellen“ Verabſchiedung tief einſchneidender
ſozialpolitiſcher Neuerungen wird ſich vermutlich keine Par-
tei befreunden wollen. Außerdem aber iſt doch zu be
denken, daß die deutſche Volksvertretung auch nochan dere
als bloß ſozialpolitiſche Aufgaben hat. Die „Konſerv.
Korr.“ bemerkt zu den Ausführungen des Herrn Staats-
ſekretärs noch folgendes:

„Einigermaßen angenehm überraſcht hat uns die diesmalige
Stellungnahme des Herrn Grafen v. Poſadowsky zur Zuſammen
legung der Verſicherungsgeſetze. Bis vor kurzem noch wollte er nichts
davon wiſſen, daß erſt die noch rückſtändige Reform des Kranken
kaſſengeſetzes erfolgen müſſe, ehe an eine Zuſammenlegung dieſes
mit den beiden anderen bereits verbeſſerten Verſicherungszweigen
zu denken wäre. Jetzt erklärt er ſelbſt, daß die Kranken-
kaſſenreform der Kernpunkt und daß damit zu be
ginnen ſei. Leider aber verquickt er die dringend nötige, nicht
mehr länger aufſchiebbare Erledigung dieſes Kernpunktes mit

r wer daß ſchließlich doch eine weitere
r eppung der ſo außerordentlich wichtigen 2heit befürchtet werden muß. t n ugeroen
Es ſcheint, als wolle Herr Graf von Poſadowsky in erſter

Linie mit einer Verbeſſerung des Unterbaues“ der drei Ver
ſicherungszweige und mit Hineinbeziehung der Witwen- und
Waiſenverſicherung vorgehan. Wir glauben, daß ſolche Unterbau-
pläne beſonders von konſervativer Seite der peinlichſten Prüfung
zu unkerwerfen ſein werden. Jedenfalls ſollte das in ſo be
wundernswerter Weiſe durch Schnellproduktion ſich hervortuende
Reichsamt des Jnnern zunächſt einmal ſich der ſchweren und
ſtaats gefährlichen Uebelſtände im Krankenkaſſenweſen an
nehmen.“

Deutſcher Reichstag.
30. Sitzung vom 16. April, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowskhy.
Die Bexatung des Etats des Rerchsamls des Jnnern wird

fortgeſetzt.
Abg. Sachſe (Soz.) beklagt ſich über Polizeichikanen gegen-

über Gewerkſchaften, über Saalabtreibereien durch Einwirkung
auf die Wirte und wendet ſich dann gegen den Abg. v. Dirkſen
und deſſen Methode, zu polemiſieren direkt gegen die der ſozial-
demokratiſchen Partei angehörigen Mitglieder des Hauſes. Herr
v. Dirkſen hat uns beſchuldigt, von erpreßten Arbeitergroſchen zu
leben. Herr v. Dirkſen ſagt freilich, Bebel habe ebenfalls bei Ge
legenheit direkte Vorwürfe gegen Mitglieder der Rechten in
dieſem Hauſe erhoben. Aber was Kollege Bebel geſagt hat, iſt
wenigſtens wahr. Die Beſchuldigungen des Herrn v. Dirkſen
ſind dagegen Unwahrheiten. Auch von dem Terrorismus der
ſozialdemokratiſchen Arbeiter hat Herr v. Dirkſen wieder ge
ſprochen. Von dem Terrorismus der Arbeitgeber aber ſagt er
kein Wort; weder von den Ausſperrungen, noch von den ſchwarzen
Liſten. Ebenſowenig erzählt uns Herr v. Dirkſen etwas über den
Zwang bei den Syndikaten, über den Zwang nämlich, den die
Arbeitgeber auf diejenigen anderen Arbeitgeber ausüben, die
dem Shndikate nicht beitreten wollen. Auch bei der Arbeiter
Ausſperrung im Holzgewerbe wird jetzt ein Zwang auf diejenigen
Unternehmer ausgeübt, die ſich an der Ausſperrung nicht be-
teiligen wollen. Von ſolchem Terrorismus der Unternehmer weiß
Herr v. Dirkſen anſcheinend nichts. Und iſt es etwa kein Terro-
rismus, wenn im Bergbau Arbeiter gekündigt werden, bloß weil
ſie ſich weigern, Ueberſchichten zu machen

Geh. Rat Beckmann vom Reichs-Verſich.-Amt kommt auf eine
neuliche Aeußerung des Abgeordneten Pauli-Potsdam wegen der
Beiträge zu dem unfallberufs genoſſenſchaftlichen Reſervefonds
zurück. Eine dem Hauſe ſchon 1903 vorgelegte Denkſchrift habe be
reits den Nachweis erbracht, daß die Rücklagen in den Reſerve-
fonds keineswegs über das Bedürfnis hinausgingen. Er bitte
daher auch um Ablehnung der Reſolution Pauli, in der Wieder
herſtellung der früheren Beſtimmungen über Anſammlung des
Reſervefonds gewünſcht werde.

Abg. v. Staudy (konſ.): Meine Freunde glauben, die
Debatten über dieſe Fragen hier haben nun lange genug gedauert.
Meine Freunde halten es für nötig und nützlich, daß wir uns
nun unſeren weiteren Arbeiten zuwenden. (Beifall.) Wir können
durchaus dem beiſtimmen, was wir geſtern von dem Abgeordneten
v. Dirkſen gehört haben. (Unruhe links.) Soweit der Herr
Staatsſekretär ſich dagegen verwahrt hat, daß der Gang der
ſozialpolitiſchen Geſetzgebung ein zu langfamer ſei, ſtimmen wir
ihm durchaus zu. Daß die ſozialpolitiſche Geſetzgebung fortgeführt
werde, darin ſind wohl alle Parteien in dieſem Hauſe einig.
Andererſeits iſt aber auch das Mißtrauen berechtigt gegen die-
jenigen Elemente, die alles niederreißen wollen, was uns und
auch wohl dem Abgeordneten Naumann teuer iſt, und die nur die
niedrigen Inſtinkte wachrufen. Jn dem Gebäude, das Herr Nau-
mann aufgeſtellt hat, muß doch wohl auch für die Arbeitswilligen
Platz ſein. Jch will es offen laſſen, ob die geſetzlichen Beſtim-
mungen zum Schutze der Arbeitswilligen an ſich genügen, wie
der Herr Staatsſekretär behauptet. Jedenfalls genügt aber dann
ihre Handhabung nicht, und es iſt dieſer Sache jedenfalls nicht
die völlige Aufmerkſamkeit zugeivendet worden. Redner hält dann
dem Staatsſekretär vor, daß ſich in deſſen Aeußerungen über die
Zuſammenlegung der drei Verſicherungsgeſetze in den letzten
Zahlen und neulich mehrfach Widerſprüche vorfänden.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Wenn die Zuſammen-
legung zuſtande kommt, werden ſehr viele jetzige Reibungen
zwiſchen den Verwaltungen der einzelnen Geſetze wegfallen und
es werden viel ſachliche Ausgaben uns erſpart bleiben, die jetzt
nötig ſind. Aber bei einer völligen Verſchmelzung zu einem
bureaukratiſchen Organismus für das ganze Land würde uns auch
die Sachkenntnis der jetzigen Verwaltungen, z. B. die der Berufs
genoſſenſchaften, verloren gehen. Eine ſolche Verſchmelzung
würde ich daher nicht in Ausſicht ſtellen können. Wir ſind zu der
Einſicht gelangt, daß zwei wichtige Momente: die Dauer der
Arbeitszeit und die Höhe der Löhne, ſich am beſten nur durch das
Markenſhſtem erfaſſen laſſen. Geben wir das Markenſhſtem auf,
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ſo würde die Kontrolle vielleicht noch läſtiger geſtaltet werden
müſſen! Als der Reichskanzler jenes Verſprechen abgab, war jedoch
von dem Arbeitswilligengeſetze noch gar keine Rede. Und er
mußte ſein Verſprechen ſelbſtverſtändlich einlöſen, falls ſich die
Regierung nicht das Vertrauen des Volkes und des anderen
Faktors der Geſetzgebung verſcherzen wollte. Jch ſagte neulich,
wir ſeien ſozialpolitiſch Frankreich und England voraus und be-
rief mich dabei auf die jetzigen Bauern-Anſiedlungs- Beſtrebungen
in England und bezog mich da auf die Aeußerung des Lord Roſe-
berg, daß er in dieſen Beſtrebungen einen Umſturz ſehe. Lord
Roſeberg hat inzwiſchen eine Gegenerklärung erlaſſen. Aber ich
hatte eine Aeußerung Roſebergs vom 26. März in der liberalen
Liga im Auge, die dahin ging: wenn die Regierung den Eigen-
tumsraub in aller r Form erklärt, ſo hat ſie keinen Raum in
der liberalen Aera! Wenn nun damit Seine Lordſchaft weder
die Maßnahmen auf dem Gebiete der Jnvaliden Verſicherung noch
auch die Anſiedlung der Bauern an ſich gemeint hat, ſondern nur
das Shſtem, das dabei Anwendung finde, ſo fällt natürlich der
Widerſpruch zwiſchen Lord Roſeberg und mir fort, und die Sache
iſt damit wohl erledigt.

Abg. Trimborn (Ztr.) bemängelt in einem Punkte die Faſſung
der Reſolution Ablaß zum Koalitionsrecht.

Abg. Müller-Meiningen verbreitet ſich über die verſchiedenen
vorliegenden Reſolutionen, von denen übrigens einzelne in-
wiſchen zurückgezogen worden ſind. Zu bedauern ſei, daß Graf
oſadowsky in ſeiner großen Rede über den Schutz des Koalitions-

rechts kein Wort geſprochen habe. Wir freuen uns ja allerdings,
daß der Staatsſekretär in ſeiner verdienſtvollen Rede vom
11. März ſich unſere Argumente angeeignet hat. Er meinte da
mals: „Wir ſind überhaupt viel zu ängſtlich!“ Aber trotzdem
meinte er neulich, für Ordnung und Sicherheit müſſe geſorgt
werden, und das württembergiſche Vereinsrecht laſſe ſich nicht ſo
einfach als Muſter abſchreiben, denn die Verhältniſſe im Deutſchen
Reiche, von Metz bis Memel, ſeien zu verſchieden. Der Herr
Staatsſekretär ſollte bei dem Vereinsrecht mehr nach der fran-
öſiſchen Grenze blicken, als nach der ruſſiſchen Grenze. (Heiter-
eit.) Wir brauchen wirklich ein modernes Vereinsrecht. Hierauf

wird ein Antrag auf Schluß der Debatte angenommen gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und den kleineren Teil des
Zentrums.

Der Titel Staatsſekretär wird genehmigt. Von den Reſo-
lutionen werden teils einſtimmig, teils mit großen Mehrheiten
angenommen: Reſolution Albrecht betr. Maßnahmen in Ex-
ploſivſtoffabriken; ferner die Zentrums- und die ſozialdemo-
kratiſche Reſolution betr. Arbeitsverhältniſſe in den Glashütten
(doch wurde hier der Paſſus in der ſozialdemokratiſchen Reſo-
lution betr. achtſtündiger Arbeitstag abgelehnt); ferner die
Zentrumsreſolution betr. Reviſion der Beſtimmungen über die
Ausnahme von der gewerblichen Sonntagsruhe; die national-
liberale Reſolution wegen Arbeitszeit und Sonntagsruhe im
Zentrum Reſolution Schack wegen allgemeiner Neuregelung der
Sonntagsruhe; die nationalliberale Reſolution betr. Sonntags-
ruhe in der Binnenſchaffahrt; die nationalliberale Reſolution
wegen eines Reichsarbeitsmarktes; die freiſinnigen Reſolutionen
wegen des Koalitionsrechts und des Vereinsrechts. Weiter ge-
langen zur Annahme die freiſinnige Reſolution wegen Regelung
des Submiſſionsweſens; Schack betr. Vereinheitlichung der Steno-
graphie; Neuner (Ztr.) betr. Unfallfürſorge bei Arbeiten zur frei
willigen Rettung von Perſonen und zur Bergung von Gegen-
ſtänden endlich RaabRieſeberg betr. Denkſchrift über die Er-
fahrungen mit dem Geſetze gegen den unlauteren Wettbewerb.
Bei dieſer Reſolution wurde Hammelſprung nötig, da Zentrum,
Sozialdemokratie und einige Freiſinnige gegen die Reſolution
ſtimmten. Die Annahme erfolgte mit 163 gegen 123 Stimmen.

Abgelehnt wurde nur die Reſolution Pauli betr. Wieder-
herſtellung der früheren Beſtimmungen über Anſammlung des
Reſervefonds der Berufsgenoſſenſchaften.

Bei der Etatspoſition „Förderung der Seefiſcherei“
ädiert

Abg. Held (nat.lib.) für eine Reſolution betr. weitere
Unterſtützung der Segelſchiffahrt. Die Erhaltung gerade dieſes
Zweiges der Schifffahrt liegt im nationalen Jntereſſe. Die Segel
Fhiffahrt treibende Bevölkerung liefere das beſte Material für
die Marine.

Staatsſekretär Poſadowsky erklärt: Schon jetzt würden von
Rechts wegen 34 Million für dieſen Zweck aufgewendet. Er
werde ſich aber noch mit dem Nautiſchen Verein dieſerhalb in
Verbindung ſetzen.

Abg. v. Treuenfels (konſ.) unterſtützt die Reſolution Held
und beklagt, daß die Prüfungsvorſchriften für die Kleinſchiffahrt
zu rigoros ſeien.

Abg. Hahn (Bund der Landw.) tritt ebenfalls für die Re
ſolution ein und verbreitet ſich dann über die Hamburger Köhl-
brandfrage. Preußen müſſe da ſeine Intereſſen wahren gegenüber
Hamburg.

Geh. Rat v. Jonquières: Letztere Angebegenheit gehört vor
den preußiſchen Landtag. Die Reichsverwaltung braucht wohl
nicht die preußiſche Verwaltung daran zu erinnern, daß ſie die
preußiſchen Intereſſen beſſer wahre. Die von dem Abgeordneten.
v. Treuenfels angeregte Frage hat uns ſchon beſchäftigt. Der
kleine Küſtenſchiffer darf wohl die Erfüllung ſeiner Wünſche er
warten.

Jm weiteren Verlauf der Erörterung bemerkt gegenüber den
Angriffen des Abgeordneten Hormann (freiſ. Volksp.)

Abg. Dr. Hahn Bund der Landw.): Die preußiſchen See
ſtädte werden ſtets Hamburg unterſtützen, wenn Hamburg die
Ehre der deutſchen Flagge und die Intereſſen des deutſchen Han
dels verficht. Daneben darf aber niemand den preußiſchen See
ſtädten verargen, daß ſie Hamburg gegenüber ihre eigenen Inter
eſſen nicht überſehen. Der preußiſchen Regierung muß der Vor
wurf gemacht werden, daß ſie die Jntereſſen der preußiſchen
Häfen gegenüber Hamburg nicht ſtets wahrgenommen hat.
Beifall.

Die Reſolution wird angenommen.
Abg. Hormann (frſ. Vp.): Die Ausführungen des Vorredners

ſind doch nicht ſo tragiſch zu nehmen. Daß Bremerhaven in letzter
e ſtark aufgeblüht iſt, iſt von dem Bürgermeiſter ausdrücklich
bezeugt worden. Unwiderlegt iſt meine Behauptung, daß Bremen
und Hamburg für ihre Gewäſſer auf eigene Koſten und ohne
Unterſtützung vom Reich Hunderte von Millionen aufgewandt

en.
Damit ſchließt die Debatte.
Die Reſolution Held wird angenommen.
Bei dem Titel „Subvention von Poſtdampfer-

linien“ bringt
Abg. Erzberger (Zentr.) allerlei Beſchwerden vor über die

hohen Frachtſätze nach DaresSalaam uſw. Die Regierung müſſe
auf Ermäßigung der Tarife hinwirken.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky entgegnet, es handele ſich bei
dem Vertrage vorläufig nur um eine Verſuchseinrichtung auf
dem Verwaltungswege. Er empfehle, das Proviſorium einſtweilen
fortbeſtehen zu laſſen.

Geh. Rat v. Jonquières fügt noch hinzu, daß die in dem Ver-
trage abgemachte Häufigkeit der Verbindung im weſentlichen dem
Geſetze von 1900 entſpreche, und daß die Tarife nicht zu hoch
ſeien. Zu bedenken ſei, daß es vielfach an Rückfrachten fehle.

Abg. Dr. Semler (nl.) gibt dem Abg. Erzberger zu bedenken,
daß bei der Oſtafrikalinie von einem guten Geſchäſt nicht die
Rede ſei, kaum von einer mäßigen Verzinſung des Kapitals.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Man ſollte hier, wo es ſich um die
Intereſſen der Kolonie handelt, überhaupt nicht ſo kalkulatoriſch

u Werke gehen. Daß die Kolonie aufblüht, zeigt ſich daran, daßdie Rückfrachten ſo ſteigen, daß die Dampfer ſie gar nicht mehr be

wältigen können.
Abg. Erzberger: Wie ſtimmt das mit der Erklärung des Ge-

heimrats v. Jonquières überein, daß es an Rückfrachten fehlt

(Heiterkeit.) Hat Herr Arendt recht, ſo ſollten erſt recht die
Tarife ermäßigt werden können.

Damit ſchließt die Debatte.
Ohne bemerkenswerte Debatte erledigte das Haus den Reſt

des Kapitels „Allgemeine Fonds“, ferner die Abſchnitte „Reichs-
kommiſſariate für Ausländerweſen“, „Reichsſchuldenkommiſſonen“,
„Bundesamt für Heimatsweſen“.

Vor dem Kapitel „Geſundheitsamt“ vertagt ſich das Haus.
Mittwoch 1 Uhr: Fortſetzung. Schluß 754 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

44. Sitzung vom 16. April, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſch: Dr. v. Studt.

Die zweite Leſung des Kultusetats wird beim Kapitel höhere
Lehranſtalten fortgeſetzt.

Abg. Dr. v. Böttinger (ntl.) empfiehlt Ausdehnung des
natur wiſſenſchaftlichen Unterrichts in den höheren Schulen und
Wiedereinführung des biologiſchen Unterrichts.

Geheimrat Köpke: Die Frage der Ausdehnung des natur
wiſſenſchaftlichen Unterrichts wird gegenwärtig in einer Kom
miſſion von Fachmännern unterſucht. Die Unterrichtsverwaltung
iſt auch bemüht, dem engliſchen Unterricht mehr Raum zu
ſchaffen.

Abg. Dr. Dittrich (Ztr.): Die Wiedereinführung des bio
logiſchen Unterrichts iſt mehrfach gefordert worden. Sicherlich
wird der biologiſche Unterricht, wenn er in den oberen Klaſſen
richtig erteilt wird, nicht zur Schwächung, ſondern zur Feſtigung
der religiöſen Ueberzeugung beitragen. Der betr. Lehrer müßte
aber eine gründliche Ausbildung haben, er müßte zwiſchen der
Entwicklungslehre als naturwiſſenſchaftlicher Hypotheſe und als
Weltanſchauung unterſcheiden können. Dann würde die ſkrupel-
loſe moniſtiſche Eintagsliteratur leicht zurückgedrängt werden und
es würde kaum vorkommen, daß in einer Prima von 21 Schülern,
19 ſchon Häckels Welträtſel geleſen haben. Werden Garantien
gegen den Mißbrauch des biologiſchen Unterrichts geboten, ſo
würde ich für meine Perſon nichts gegen dieſen Unterricht ein
zuwenden haben. Beifall im Zentrum.)

Abg. Dr. Krüger- Marienburg (konſ.): Der biologiſche Unter
richt könnte dazu benutzt werden, materialiſtiſche Lehren zu ver-
breiten. Aber das könnte ja ſchon jetzt im Religionsunterricht
gſchehen. Wird der naturwiſſenſchaftliche Unterricht erweitert,
ſo müßte ſich wohl oder übel Latein oder Griechiſch Ein
ſchränkungen gefallen laſſen.

Abg. Dr. Berndt Antl.): Die ſeminariſtiſch gebildeten Lehrer
an höherer Lehranſtalten ſollten ſpäteſtens beim neuen Lehrer-
beſoldungsgeſetze beſſergeſtellt werden. Auch der Schuldiener
ſollte man ſich erinnern. Jm übrigen iſt am Cymnafium in
letzter Zeit genug herumgedoktort werden es darf nicht länger
das Verſuchsobjekt bleiben. Die Reformſchule iſt für viele Jn-
genieure die Vorſtufe für die Einheitsſthule mit ſechsklaſſigem
lateinloſem Unterbau. Der Stenographieunterricht iſt an höheren
Lehranſtalten unerläßlich; er ſollte gerade wegen der Ueber
füllung der gelehrten Berufe mehr gepflegt werden.

Abg. Stroſſer (konſ.): Jn den höheren Mädchenſchulen und
beſonders in den Lehrerinnenſeminaren findet vielfach eine
Ueberlaſtung ſtatt. Es darf nicht vorkommen, daß 11 Prozent
der Schüle ringen wegen Körporſchwäche vom Unterricht dis
penſiert werden müſſen. Die Ferien ſollte in den einzelnen
Provinzen von gleicher Douer ſein. Jch habe den Eindruck, daß
die Feindſchaft gegen die humaniſtiſchen Anſtalten bei manchen
auch jetzt noch anhält; nur die Form dieſer Feindſchaft hat fich
geändert. Abg. Ramdohr nannte die Gymtinfien geſtern Standes
ſrhulen. Ja, wollen denn die Gymnaſien etwas anderes ſein
als die übrigen höheren Schulen? (Sehr wahr!) Mein
Freund v. Keſſel hat ſich geſtern als überzeugter Freund der
humaniſtiſchen Anſtalten bekannt und ſeine kleineren Aus-
ſtellungen gingen lediglich aus Liebe zu dieſen Anſtalten hervor.
Die Tendenz des Antrages Arendt richtet ſich gegen die huma-
niſtiſchen Schulon. Die Anhänger der humaniſtiſchen Anſtalten
ſtehen den übrigen höheren Lehranſtalten tolerant gegenüber.
(Beifall.)

Miniſterialdirektor Schwartzkopff: Die Schulferien werden
wohl auch künftig nicht überall von gleicher Dauer ſein; dazu ſind
die Verhältniſſe in den einzelnen Provinzen zu verſchieden. Die
Anforderungen in den Lehrerinnenſeminaren ſind namentlich im
dritten Jahre in der Tat groß. Allein wenn man vorſchlägt,
künftig vier Jahre feſtzuſetzen, ſo vergißt man, daß vielen Eltern
jetzt ſchon die Koſten für drei Jahre zu ſchwer werden. Richtig
aber iſt, daß weniger Wert gelegt werden ſollte auf die gedächtnis-
mäßige Einprägung vieler Einzelheiten als auf ein geſundes
Können.

Abg. Metger (ntl.): Wir gönnen allen höheren Lehranſtalten
in gleicher Weiſe Luft und Licht. Auch die Regierung ſollte die
ihr zur Verfügung geſtellten Mittel gleichmäßig verteilen. Redner
verweiſt auf eine Berliner Zeitſchrift, die den Schülern gegen ein
Entgelt von 6,50 Mark z. B. ganze Auffſfätze liefert. (Hört! hört!)

Geheimrat Köpke: Dieſe Machenſchaften ſind uns bekannt.
Als den Betreffenden ein Regierungsvertreter zur Rede ſtellte, er-
widerte er, die Angriffe in der Preſſe haben ihm nur mehr Be-
ſtellungen eingebracht. (Heiterkeit.) Es gibt aber zwei Mittel.
Einmal muß der Unterricht möglichſt zweckmäßig eingeteilt
werden. Das andere Mittel bietet der Betreffende ſelbſt. Wer
nämlich einmal beſtellt hat, tut es kaum noch ein zweites Mal.
(Heiterkeit.)

Abg. Pallaske (konſ.) kann fich mit dem vorgeſchlagenen Unter
richt in Bürgerkunde nicht befreunden. Auch wenn in der Schule
Zeit dazu wäre, würde kaum mehr herauskommen als ein
dilettantiſches Gerede.

Geheimrat Köpke: Die Anſchauungen des Vorredners ent-
ſprechen durchaus denen der Regierung. Freilich ſollte man bei
der Beurteilung älterer Schulbücher hier nicht engherzig ſein.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) bekennt ſich aufs neue als Anhänger des
humaniſtiſchen Gymnaſiums. Die Reformſchulen verdienen be-
geiſtertes Rühmen nicht. Die Einführung der Wahlfreiheit des
Griechiſchen würde der Tod des humaniſtiſchen Gymnaſiums ſein.
(Sehr richtig! rechts.) Der Antrag Arendt ſpricht doch ſchließlich
nur die Aufforderung an die Regierung aus, möglichſt alle
humaniſtiſchen Gymnaſien in Reformſchulen umzuwandeln. Für
dieſen Antrag bin ich nicht zu haben.

Miniſter v. Studt verweiſt bezüglich der Reformſchulen auf
die geſtern von ſeinem Kommiſſar abgegebene Erklärung. Zu den
Erörterungen über den Geſchichtsunterricht will ich noch nach
tragen, daß für Oberprima die wichtigſten Begebenheiten aus der
preußiſchdeutſchen Geſchichte bis zur Gegenwart vorgeſchrieben
ſind. Zum mehrfach berührten Naumburger Fall will ich hinzu-
fügen, daß ich die Entſcheidung des Provinzialſchulkollegiums
nicht billige.

Ein Schlußantrag wird angenommen. Der Antrag Dr. Arendt
wird zurückgezogen.

Nach Erledigung der ordentlichen Ausgaben vertagt ſich das
Haus auf abends 288 Uhr. Schluß 4 Uhr.

Ausland.
Die Zuſammenkunft von Cartagena.

Der Korreſpondent des Pariſer „Eclair“ in Madrid hatte eine
Unterredung mit dem ſpaniſchen Marineminiſter Admiral
re With welcher auf die Frage, ob England wirklich Spanien
eine Mithilfe zur Wiederherſtellung ſeiner Seemacht angeboten

habe, folgendes geantwortet haben ſoll: Alles, was ich Jhnen
ſagen kann, iſt, daß im Verlaufe der Zuſammenkunft von Car-
iagena von der Verteidigung unſerer Küſten und von der Re
organiſation unſerer Flotte, welche alle Sympathien Englands

beſitzt, die Rede war. Jch hoffe ſogar, daß dieſe Zuſammenkunft
r re Zukunft als Seemacht erfreuliche Ergebniſſe haben
wird.

Derſelbe Korreſpondent meldet, daß der oberſte Rat des
Marinekommandos dem für Erbauung von Kriegsſchiffen be
ſtimmten Kredit zugeſtimmt habe.

OeſterreichUngarn.

Eine Andraſſy-Kriſis.Wie verlautet, wird ſich der Miniſter des Jnnern, Graf
Julius Andraſſy, nächſter Tage nach Wien zu einer Audienz
beim Kaiſer begeben. Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß er hierbei
ſeine De miſſion einreicht, weil er im vorigen Jahr bei der
Bildung des Miniſteriums Wekerle vor der Krone die Haſtung
übernommen hat, daß der Ausgleich bald zuſtande kommen würde,
der bisherige äußerſt ſchleppende Gang der Ausgleichsverhand
lungen aber eine raſche Verwirklichung der gegebenen Ver-
ſprechungen unmöglich macht. Die Krone wird jedoch die De-
miſſion Andraſſys keinesſalls annehmen, da ſonſt der Fortbeſtand
des Miniſteriums Wekerle in Frage geſtellt iſt und unter den
gegenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſen kein geeigneter Nachfolger
Wekerles vorhanden iſt.

Rußland.

Zur Lage.Die „Pet. Tel.-Agent.“ erklärt: Profeſſor v. Martens
hat an die Redaktion der „Times“ eine Zuſchrift über die Reichs
duma gerichtet, in der er die Unfähigkeit der Reichs du ma
zu produktiver Arbeit und die Notwendigkeit, ſie aufzulöſen, dar
zutun ſuchte. Dieſer Artikel, der nur die perſönliche Anſicht von
Martens wiedergibt, hat in den offiziellen Kreiſen Petersburgs
um ſo größeres Erſtaunen hervorgerufen, als die Regierung
durchaus bemüht iſt, den Willen des Kaiſers zu vollſtrecken und
die geſetzgeberiſchen Arbeiten in Gemeinſchaft mit den Erwählten
der Nation auszuführen.

Dienstag nachmittag traten vier junge Leute in das Zimmer
des Univerſitätskaſſierers in Petersburg und bedrohten dieſen und
deſſen Gehilfen unter dem Rufe „Hände hoch!“ mit ihren
Revolvern. Sie raubten dann 2000 Rubel und entflohen.

Afrika.

Aus Marokko.
Der Pariſer „Liberte“ wird aus Tanger berichtet, Kriegs-

miniſter El Gebbas werde demnächſt nach Fez berufen werden,
um ſeine Anſicht über die Möglichkeit der Anwendung der
Verträge von 1901 und 1902 auszuſprechen. El Gebbas
halte perſönlich dafür, daß der Machſen nicht in der Lage ſei,
dieſe Verträge anzuwenden, da ihm alle Stämme an der algeriſch-
marokkaniſchen Grenze feindlich geſinnt ſeien. Der Machſen
würde unter dieſen Umſtänden eine nebenſächliche und
demütigende Rolle ſpielen, ſodaß es im Jntereſſe ſeiner Würde
läge, ſich überhaupt jeder Jntervention zu enthalten.

Aus Nah und Fern,
Die Feſttage in Bückeburg.

Aus Bückeburg wird uns unterm 16. April weiter gemeldet: Heute mittag gegen 11 Uhr begaben ſich ſämtliche Fürſt-
lichkeiten zum feierlichen Gottesdienſt in die Hofkirche, von
einer großen Menſchenmenge mit herzlichen Ovationen begrüßt.
Der Kaiſer fuhr mit ſeiner Schweſter im offenen ſechs-
ſpännigen Wagen mit Spitzenreitern, hinter ihm das Fürſten-
paagr, ebenfalls im offenen vierſpännigen Wagen. Am Portal
der Hauptkirche wurden die Herrſchaften von dem Landesſuper-
intendenten, Konſiſtorialrat Dr. Kichlgatz, empfangen und unter
den Klängen der mächtigen Orgel durch das Mittelſchiff zum Altar
geleitet, vor dem ſie Platz nahmen. Nach dem Geſange der Ge
meinde: „Bis hierher hat mich Gott gebracht“ und nach Liturgie
und Chorgeſang predigte der Landesſuperintendent über 1. Chro-
nica 18, 7: „Was Du, Herr, ſegneſt, das iſt geſegnet ewiglich“,
worauf die Gemeinde ſang: „Nun danket alle Gott“. Der Chor
ſetzte ein mit dem erſten Satz: „Die Gnade des Herrn währet
ewiglich“. Nach der Beendigung des Feſtgottesdienſtes nahmen
der Fürſt und die Fürſtin die Gratulationen der Mit-
glieder von Behörden und der Geſandten fremder Höfe entgegen.
Um 1 Uhr fand Familienfrühſtück und für die Gefolge
Marſchallfrühſtück ſtatt. Nachmittags 256 Uhr zog der Feſtzug
der Landbevölkerung des Fürſtentums an dem Reſidenz-
ſchloß vorüber. Die Fürſtlichkeiten ſahen ihm von einem vor dem
Schloß errichteten Prunkzelt aus zu. Den Zug eröffnete die
Kapelle der Jäger. Dann folgten drei Bauern im weißen Kittel
zu Pferde, von denen der mittelſte als Geſchenk für das Jubel-
paar an einem ſtandartenartigen Stab einen großen Silberkranz
trug, ein Meiſterwerk der Silberſchmiedekunſt. Mehrere hundert
Reiter im weißen Kittel und mit der Pelzmütze, auf mit Bändern
und mit Blumen geſchmückten Pferden, ſchloſſen ſich an. Landrat
von Hinüber-Bückeburg brachte ein Hoch auf das Silberpaar aus.
Ein Bauer aus Jetenburg ſprach einen hübſchen poetiſchen Spruch.
Dann nahten Gabenträger und Gabenträgerinnen,
die zum Teil mit kurzen Reimen in Platt Geſchenke überreichten:
Blumen, lebendes Geflügel im Korb, lebende Fiſche im Netz,
Landesprodukte, Stickereien, Fruchtwein, Torf, Honig, Linnen,
Würſte, Schinken, Spinnräder uſw. Das Fürſtenpaar nahm die
Geſchenke eigenhändig entgegen. Nun kamen, nach Kirchſpielen
geordnet, etwa 12 000 Perſonen, Frauen und Mädchen in der
prächtigen Landestracht: rotem Faltenrock, buntem Bruſt
tuch, geblümter Seidenſchürze ſowie Kopfputz mit reicher Gold-
und Silberſtickerei und rieſiger Bandſchleife von ſchwarzem
Sammet oder Seide. Man gewahrte viele hübſche, friſche Ge-
ſichter im Zuge. Die Männer waren im weißen Rock gekommen,
vielfach zu Pferde, mit Schärpen in den Landesfarben weißzrot-
blau. Es folgte ein Leiterwagen, von Guirlanden überſpannt,
ſodann ein Fiſcher mit ſeinen Fiſchereigeräten, Wagen, die die
Leineninduſtrie und den Kalibergbau darſtellten, dann die Fürſt
liche Jägerei mit der Meute, den Fürſtengruß blaſend, die Knapp-
ſchaft mit der Fahne, junge Burſchen, bunt geputzt, nach der
Harmonika Lieder ſingend, ein Erntewagen, Hochzeitsbitter,
Brautwagen, mehrere Wagen mit der Mitgift einer Braut, als
Truhen, Schränke, Pferde und Rinder, Wagen mit Hochzeits-
gäſten und ſo fort. Der Vorbeimarſch des Zuges dauerte zwei
Stunden. Dann entwickelte ſich ein richtiges Volksfeſt. Abends
6 Uhr fand im großen Saale des Schloſſes Tafel ſtatt. Unter
den Klängen des Mendelsſohnſchen Hochzeitsmarſches zog der Hof
ein. Der Kaiſer führte die Fürſtin. Jm Verlaufe des Mahles
brachte der Fürſt folgenden Trinkſpruch auf Seine Majeſtät den
Kaiſer aus:

„Ew. Majeſtät haben der Fürſtin und mir die Ehre er-
wieſen, ſich an unſerer ſilbernen Hochzeit zu beteiligen, und
haben hierdurch dem Feſte eine beſondere Bedeutung verliehen.
Ew. Majeſtät wollen mir gnädigſt geſtatten, in meiner Frau
Namen und in dem meinigen den allerherzlichſten Dank aus
zuſprechen, ſowie zu danken für die vielen Gnadenbeweiſe,
welche Ew. Majeſtät mir und meinem Hauſe haben zuteil werden
laſſen. Jnſonderheit drängt es mich, hier nochmals meinen
Dank für die allergnädigſte Ueberweiſung unſeres alten
Stammſchloſſes, der Schaumburg, zu wiederholen. Ew. Maje-
ſtät haben dadurch das Andenken an den heutigen Tag für alle
Zeiten in unſerer Familie feſtgelegt. Jch laſſe meinen Dank
ausklingen in den Ruf: Seine Majeſtät der deutſche Kaiſer
Wilhelm II. hurra!“

Hierauf erwiderte der Kaiſer mit folgender Anſprache:
„Tief bewegt von den Worten Eurer Durchlaucht, wage

Jch es, im Namen der Anweſenden nochmals unſere herzlichen,
innigſten Glück- und Segenswünſche dem hohen Paare aus
zuſprechen. Wir ſind ergriffen von den ſchönen Bildern, die
in dieſen beiden Tagen an uns vorübergezogen ſind. Wir
haben mit Freude und Bewunderung ein Familienfeſt mit
feiern dürfen, bei dem ein ganzes Volt mit jeinem Fürſten
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hauſe vereinigk war und in rührender Weiſe die Zuſammen
gehörigkeit zwiſchen Fürſt und Volk zum Ausdruck brachte.
Es iſt Mir perſönlich beſonders eine Freude, daß es Mir ge-
ſtattet wurde, an dieſer Familienfeier teilzunehmen. Es lag
Mir daran, den Ausdruck Meiner innigen Freundſchaft zu be-
tätigen und für alle Beweiſe von Deiner und Deiner Gattin
Freundſchaft zu danken. Zum andern Mal iſt es Mir eine
ganz beſondere Freude geweſen, daß ich den von Fürſt und
Land ſchon längſt gehegten Wunſch endlich habe in Erfüllung
bringen können, daß nun, wie in alten Zeiten, von der
Schaumburg die alten Farben wieder im Winde flattern. Wie
die Beziehungen Deines Hauſes zum Hohenzollernhauſe ſind,
das lehrt die Geſchichte, und Jch brauche bloß auf die Bilder
der Vorſahren an den Wänden hinzuweiſen, deren Bruſt der
Schwarze Adlerorden ziert. Und ſo wünſche ich dann nicht nur
ein weiteres reichgeſegnetes Leben für Dich und Deine Frau,
ſondern auch, daß in dem heranblühenden Stamme der
Schaumburger ein Geſchlecht heranwachſen werde, von dem
das deutſche Volk einſt ſagen möge, das ſind wahre deutſche
Mänmner, das ſind Schaumburger! Den Gefühlen, die unſere
Herzen bewegen und uns erfüllen, geben wir Ausdruck, indem
wir rufen: Das hohe Silberbrautpaar hurra, hurra, hurral!“

Die Muſik ſpielte jedesmal die Nationalhymne. Nach der
Rede des Kaiſers kfüßten ſich der Kaiſer und der Fürſt; der
Kaiſer küßte der Fürſtin die Hand. An das Diner ſchloß ſich
ein Hofkonzert an. Die Abreiſe des Kaiſers nach Hom-
burg v. d. Höhe erfolgte abends um 11 Uhr 50 Min.

x

Große Texlilarbeiterausſperrung in Sicht? Die im Schleſiſchen
Textilarbeitgeberverbande organiſierten Fabrikbeſitzer in Reichenbach
beſchloſſen Dienstag mittag, durch Anſchlag in den Fabriken allen im
Deutſchen Textilarbeiterverbande organiſierten Arbeitern zum Austritte
am 4. Mai zu kündigen, wenn bis Freitag abend die Arbeiter der
Firma Liehr in Langenbielau ihre Kündigung nicht zurückgenommen
haben. Bei der etwaigen Ausſperrung kommen 23 Firmen mit etwa
12 000 Arbeitern in Betracht.

Folgenſchwere Brandkataſtrophe. Nach einer Depeſche der „Frank
furter Zeitung“ aus Montreal iſt die Abteilung ſür Medizin der
Mac Gill- Univerſität einſchließlich eines Muſeums mit
unerſetzbarem Jnhalt durch Feuer, als deſſen Urſache Brand
ſtiftung vermutet wird, zerſtört worden.

Bahn auf die Zugſpitze. Der Lokalbahn Aktien Geſellſchaft
München iſt, wie die „Münchener Neueſten Nachrichten“ melden, die
Konzeſſion für die Ausarbeitung des Projektes für eine Bahn auf die
Zugſpitze erteilt worden.

Die Erdbebenkataſtrophe. Die auf den deutſchen Obſervatorien
wahrgenommenen Erdbeben haben, wie ſchon angedeutet, in Mexiko

ſtattgefunden. Eine Anzahl Menſchen ſollen getötet,
zwei Städte zerſtört ſein.

Vater, Sohn und Tochter im Beſitze der Rettungsmedaille.
Dieſer ſeltene Fall iſt in der Familie des Oberſtleutnants a. D.
Jhßen in Schweidnitz zur Tatſache geworden. Außer
dieſem beſaß deſſen Tochter die Auszeichnung für die Rettung
einer jungen Dame vom Tode des Ertrinkens, und jetzt iſt der
Leutnant zur See Jhßen von dem in Oſtafrika ſtationierten
einen Kreuzer „Seeadler“, der mit Unterſtützung des Leutnants
zur See Lenzner in der Bucht von Kiſſawani den Torpedo-
matroſen Heſſelmann gleichfalls vom Tode des Ertrinkens vrettete,
in derſelben Weiſe dekoriert worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Der Kaiſer und die Kunſt. Aus Paris erhalten wir

unterm 16. April folgenden Bericht: Der „Temps“ veröffentlicht
einen Berliner Brief Saint-Saens', in welchem der Komponiſt
zunächſt berichtet, daß die vom Fürſten von Monaco ver-
anſtalteten Opernvorſtellungen über alles Erwarten
glücklich gelungen ſeien, und ſodann unter anderem hervorhebt,
daß Kaiſer Wilhelm die Künſtler mit jener Freundlichkeit
und Herzlichkeit beglückwünſcht habe, welche alle diejenigen kennen,
die die Auszeichnung genoſſen haben, ſich ihm zu nähern. Seine
Majeſtät habe über alle Fragen der Kunſt mit vollſtem Sachver-
ſtändnis und mit ſeltener Feinheit geſprochen und dabei die
ernſteſten Dinge ſcheinbar leichthin und mit jener beſtrickenden,
fröhlichen Laune behandelt, welche ſeinen Geſprächen einen ſo
großen Reiz verleihen. Jn Kaiſer Wilhelm, ſchreibt Saint-
Saeéns, ſind zwei Menſchen: der Krieger mit den harten Zügen
und der Künſtler mit dem lächelnden Antlitz. Meinen Kunſt-
genoſſen und mir war es vergönnt, bloß dieſes Geſicht beobachten
u dürfen ſowohl im Theater wie bei den intimen Empfängen,die in uns unauslöſchliche Erinnerungen zurücklaſſen werden.

Der Stenographenverband Stolze-Schrey mit dem Sitze
in Berlin bittet uns um Aufnahme der folgenden Zeilen: Die
beiden größten Kurzſchriftſchulen Gabelsberger und Stolze-Schrey
haben auch in dem vergangenen Zähljahr eine ſtattliche Anzahl
von Unterrichteten aufzuweiſen. Jn dem älteren gabelsberger-
ſchen Syſtem ſind im Zähljahr 1906 in Deutſchland 78 481
Perſonen unterrichtet worden, in dem erſt ſeit 1897 beſtehenden
Einigurgsſyſtrun Stolze Schrey 72 134 Perſpnen. Jn den
Ländern, in denen zwiſchen Stolze-Schrey und Gabelsberger freier
Wettbewerb herrſcht, überwiegt das Stolze-Schreyſche Syſtem.
Es hat dort 69 541 Unterrichtete aufzuweiſen, 14 794 mehr als
im Vorjahre, Gabelsberger dagegen nur 33 626 Unterrichtete
bei einem Zuwachs von 4838.

Provinz Sachſen und Umgebung.
W. Eilenburg, 16. April. (Tödlich verunglückt.) Jn

Roitzſch fuhr ein durchgehendes Geſchirr des Förſters Pripper in
eine Schar ſpielender Kinder. Das Pferd traf das dreijährige Kind des
Landwirts Schröder am Kopſe. Außerdem gingen zwei Räder des
Wagens über das Kind hinweg. Das Kind war ſofort tot.

W. Liebenwerda, 16. April. (Die Belegſchaften der
Kohlengruben) „Milly“ und „Emanuel“ ſind in den Ausſtand
getreten. Sie fordern 40 Pfg. Stundenlohn. Die Werkleitung hat
38 Pfg. bewilligt.

Lützen, 16. April. (Guſtav Adolf-Gedächtnis-
kapelle.) Der Bau der Gedächtniskapelle auf der Todes
ſtätte des Schwedenkönigs Guſtav Adolf ſchreitet rüſtig vorwärts.
Der Grundſtein wurde bekanntlich am 6. November v. Js. in
feierlichſter Weiſe gelegt. Das Reſtaurant, das ſich bis jetzt beim
„Schwedenſtein“ befand, iſt vom Denkmalswärter geräumt
worden. Es ſoll von ſeiner jetzigen Stelle beſeitigt und an dem
weſtlichen Ende des alten Parkes wieder aufgebaut werden.

Dresden, 15. April. (Die Einigungsverhand-
lungen im Streik bei der Firma Seidel u. Nau-
mann), die geſtern abend bis in die ſpäten Abendſtunden ge-
führt wurden, haben zu einer Einigung der Parteien leider nicht
geführt. Die Direktion erklärt u. a., eine mehr als zwei bis
ſünfprozentige Lohnerhöhung nicht bewilligen zu können. Die,
Arbeiterſchaft fordert jedoch noch eine weitere Lohnerhöhung.
Die Fabrikleitung hat nunmehr die ganze Angelegenheit in die
Hände des Verbandes der Metallinduſtriellen gelegt, der ſich in
einer heute ſtattfindenden Verſammlung mit der Sache be
ſchäftigen wird.

W. Braunſchweig, 16. April. (Die hieſigen Metall-
arbeiter) fordern neunſtündige Arbeitszeit und Lohnerhöhung.

Letzte Telegramme.
Köln, 16. April. Die Aufſtellung des Zentrumskandidaten

Regierungsrats Fervers für SchleidenMalmedy ſtößt auf ent
ſchiedenen Widerſtand bei der ländlichen Bevölkerung, die etwa
90 Prozent ausmacht und die durch ihr Organ, die „Rheiniſche

Volksſtimme“, erneut den Grafen Spee als Nachfolger des
Prinzen Arenberg fordert.

Offenbach, 16. April. Die bürgerlichen Vereine brachten
dem aus dem Amte geſchiedenen Bürgermeiſter Brink, der
bekanntlich von der ſozialdemokratiſchen Mehrheit nicht wieder
gewählt wurde, einen impoſanten Fackelzug, um ihren Dank
für ſeine Amtsführung auszudrücken.

Frankfurt a. M., 16. April. Der Reichstags und
Landtagsabgeordnete Oeſer iſt an Bruſt und Rippenfellent-
zündung erkrankt.

Kiel, 16. April. Der neue Kreuzer „Königsberg“, das
Begleitſchiff der Kaiſerjacht „Hohenzollern“, erledigte heute ſeine
Abnahmeprobefahrt glücklich. Die Maſchinen und Keſſel
arbeiten tadellos.

München, 16. April. Der Funktionär an der hieſigen
Sparkaſſe, Röhrl, iſt wegen Unterſchlagung von 3000 Mk. ver
haftet worden.

Wien, 16. April. Die Stüdt beſchloß aus Anlaß der
zehnjährigen Amtstätigkeit des Dr. Lueger als Bürgermeiſter,
den Rathausplatz für immer Dr. Karl Lueger-Platz zu benennen.

Stockholm, 16. April. Der Geſundheitszuſtand der Kron-
prinzeſſin von Schweden, die unlängſt ſich von Karlsruhe nach
Capri begeben hat, iſt fortdauernd unbefriedigend. Den größten
Teil des Tages bringt die Kronprinzeſſin im Bett zu, und nur
einige Male hielt ſie ſich kürzere Zeit auf der Terraſſe ihrer
Wohnung auf.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Donnerstag, 18. April Wolkig mit Sonnenſchein, normale
Temperatur.

Freitag, 19. April Vielfach heiter bei Wolkenzug, wärmer,
trocken.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 2,18, Trotha 2,74, Alsleben 2 58, Bern-

burg 2,10, Calbe, Oberpegel 1,92, Calbe, Unterreget 2 10.
Unſtrnt: Straußfurt 1,90. Moldan: Budweis 0,56,
Prag 1,20. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,45, Branden-
burg, Unterpegel 2,10, Rathenow, Oberpegel 1,88, Rathenow,
Unterpegel 1,68, Havelberg 3,62. Elbg: Pardubitz 1,00,
Brandeis 1,87, Melnit 1,40, Leitmeritz 1,41, Außig 1,83,
Dresden 0,40, Torgau 2,98, Wittenberg 3 65, Roßlau

3,40, Aken 3,62, Barby 3,59, Magdeburg 3,12, Tanoer-
münde 4,10, Wittenberge 3 83, Lenzen 4,02, Dömitz 3,40,
Darchau 3,09, Lauenburg 3,34.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Zuſammenſchluß der Elbeſchiffahrtsgeſellſchaften.
Zwiſchen dem Vorſtand der Privatſchiffer- Trans
port-Genoſſenſchaft und der Vereinigten Elbe-
ſchiffahrts A.G. iſt ein Abkommen getroffen worden, wo-
nach die Betriebe der Deutſch OeL,ſſterreichiſchen
Dampfſchiffahrts geſellſchaft und er Aktien-
geſellſchaft Elbe auf zehn Jahre an die Vereinigte Elbe-
ſchiffahrts geſellſchaft verpachtet werden. Der Deutſch- Oeſter
reichiſchen Dancpfſchiffahrts geſellſchaft werden ſechs und der Elbe
ſieben Prozent Dividende garantiert.

y. Farbwerke vorm. Meiſter, Lucins u. Brüning in Höchſt
am Main. Wie dem „L. T.“ berichtet wird, weiſt die Bilanz für
das Jahr 1906 nach Abſchreibung von 2363 185 ein Ge
winnergebnis von 10 736 440 (8 698 548) A (einſchließ-
lich Saldovortrag aus dem Jahre 1905) auf. Der Aufſichtsrat
hat beſchloſſen, der Generalverſammlung eine Dividende
von 30 (24) Proz. vorzuſchlagen.

y. Aauchen-Maſtrichter Eiſenbahn. Die Generalverſamm-
lung hat die Dividende auf 554 Proz. pro Aktie urd 10,50
Mark pro Genußſchein feſtgeſetzt.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 16. April. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen höher, engliſcher
gut 188--195 mittel 180-186 gering bis do.
Sommer- gut 190-198 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 200--205 do. Rauh
gut 190 195 AC, do. ausländiſcher gut 192 198 Roggen
beſſer, inländiſcher gut 171 174 aus ländiſcher A.
Gerſte nominell, hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 AC, mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
149 150 A. Hafer ſetig, inländiſcher gut 177--182
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 140 144
amerikaniſcher bunter gut 140--142 A. Erbſen, hieſige
Viktoria- gut grüne Folger gut A.

J Leipzig 16. April. Produktenmarkt. (Bericht von
Neumann u. Leopold, Leipzig.) Weizen, feſt, per 1000 kg netto
inländiſcher 200--207 bz. Bf., ausländiſcher 200-211 bz. Bf.
Roggen, feſt, per 1000 kg netto hieſiger 177- 182 bz. Bi.,
poſener und preußiſcher 181-184 Bf., aus ländiſcher 184--187 Bf.
Gerſte per 1000 kg netto, Braugerſte hieſige 175 186 bz. Vf., ſeinſte
über Notiz, auswärtige 186--200 bz. Bf., Mahl- und Futter-
ware 153--164 bz. Bf. Hafer, ſeſt, per 1000 kg netto inländ,
187 194 bz. Bf., ausländ. bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikauiſcher 148--153 bz. Bf., runder 148--151 bz. Bf.,
Cinquantin 155 168 bz. Bf. Oelſaat per 1000 kg netto Raps

Rapskuchen per 100 kg netto bis bz. Bf.
Rüböl, rohes per 100 kg netto frei Haus hier ohne Faß,
ſtill, flüſſiges 68,00 nominell, gefrorenes Bf. Außer-
am tlich: Malz per 100 kg netto beſtes ab Fabrik
29,00--30,00, geringeres ab Fabrik 27,00--28,00. Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 200
bis 210, do. kleine 160-- 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 230--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
nach Qualität 120--140, do. weiß nach Qualität 90- 110, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 120--140. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren: Weizenmehl
Nr. 00 30,00 do. Nr. 0 27,00 do. Nr. I 22,50--23,0
Mark, do. Nr. II 18,50 19,50 Roggenmehl Nr. 0 u. I 27,00
do. Nr. II 19,00--20,00 Weizenſchalen 11,00 11,50 Roggen-
kleie 12,00 13,00 ver 100 kg exkl. Sack.

L. Hamburg, 16. April. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich FrachtZollSpeſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Kanſas II ſchwim. 191 AC, Bahia Blanca 80 kg ſchwim.
191x 78 kg April Mai 189 C Roſafö 78 kg April Mai 190
DonauBulg. 74/75 kg nach Probe 184 75/76 kg nach Probe
186 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 10/15 loko 179 C April Mai
177 15/20 April Mai 178 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg April 134 bz., Mai 132 AC, Juni 131 Mais
Mixed April 3häfig 1295 Aug. 131 AC., DonauBulg. April Mai
1281 Mai Juni 1271 Juli Aug. 127 A.

Berlin, 16. April. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.

191,00--194,00 ab Bahn, Juli Sept. A.Roggen, inländ. 173,00-174,00 ab Bahn, Mai AC, Juli
C Hafer, märk., meckl., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ.

feiner 189,00--195,00 mittel 184,00 188,00 gering 180,00 bis

183,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai bis A. Mais
amer. mixed 143,00 147,00 runder 142,00--144,00 A. frei Wagen,
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 153,00 162,00 gute
164,00 174,00 ruſſiſche und Donau leichte ab
Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 175,00 Ac, feine und Taubenerbſen 176,00 184,00
ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl 00 214,25 25,50
Roggenmehl 0 und 1 22,0--24,20 A. Weizenkleie 11,20 11,80
Roggenkleie 12,20 12,60 Preiſe um 2 Uhr: Weizen feſt,
Mai 192,75 Juli 191,75 Sept. 187,25 Roggen behauptet,
Mai 178,00 Juli 178,25 Sept. 167,00 Hafer feſt, Mai
180,75 Juli 182,50 Sept. 163,25 Mais geſchäſtslos, Mai
134,00 Juli 131,75 Rüböl behauptet, April 67,80 Mai
65,50 Oktober 59,70

L Weltmarkt. Berlin, 16. April. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Mai
192,75, Juli 191,75. New York, Red Wint. 2, loko 131,25, Mai
134,35. Chikago, Northern I Spring Mai 121,95, Juli 125,60. Liver
pool, Red Wint. 2, Mai 145,40. Paris, Lieſerungsw., April 184,65,
Budapeſt, Lieferungsw., Mai 135,15. Odeſſa, Ulka 925 3 490
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 128,80. Buenos-Aires, Durchſchn.Qual.
bordir Roggen: Berlin 712 gr., Mai 178,00, Juli 178,25,
Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 117,006. Hafer: Berlin 450 gr.,
Mai 180,75, Juli 182,75. Mai s: Berlin, Lieferungsw., Mai
NewYork mixed, Mai 92,50. Buenos-Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 16. April. (Mugeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Roggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,30
Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

1,60 c. Weizenſtroh 1,55 zu Streuzwecken bei Partien Roggen-
ſtroh 1,90 2,10 Weizenſtroh 1,90 2,10 W in einzelnen
Fuhren Breitdruſch bei Partien Roggenſtroh 2,00 Weizenſtroh
2,00 C.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 --2,75 in einzelnen Fuhren 3,00 gute fremde Sorten
bei Partien 2,25--2,40 in einzelnen Fuhren: 2,50--2,80 W.

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Parlien: A.
in einzelnen Fuhren: minderwertige Sorten nicht angeboten.

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Vahn hier 1,05 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,50

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,20
im einzelnen vom Lager hier 2,75

Kartoffeln. Kartoffelinehl. Stärke.
Berlin, 16. April. Kartoffelſtärke 17,00 17,50 Mk., Kartoſſel

mehl 17,00 17,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Hamburg, 16. April. Spiritus ſeſt, April 19 G., April-Mai
19 G., MaiJuni 19 G.

Paris, 16. April. Spiritus behaupte, April 40,25 Mai 40,75
Mai- Auguſt 41,00, September- Dezember 37,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 16. April. Räböl loko 71,00, Mai 68,00, Okt. 65,00.
Hamburg, 16. April. Rüböl feſt, loko verzollt 69,090.
Paris, 16. April. Rüböl feſt April 73,75, Mai 72,00,

Mai- Auguſt 69,75, September- Dezember 68,15.
Amſterdam. 16. April. Leinö behauptet, loco Mai 23

Juni- Auguſt September-Dezember Januar- April
W. Veſt, 16. Aprit. Raps per Auguſt 13,75 Gd., 13,85 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 16. April. Rüven- Rohzucker 1. Produkt Baſis 880

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
April 18,85, ver Mai 18,90, per Auguſt 19,15, per Oktob. 18,65, per
Dezember 18,55, per März 18,85. Tendenz: ſtetig.

W. Londou, 16. April. 96090 Javazzucker koko ſtetig, 10 ſh. 4/2 d
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 4 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 16. Aprtl. Kaſffee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 28 G., September 29 G., Dezember 30
G., März 30 G. Tendenz behauptet

Havre, 16. April Kaſſee. Good average Santos Mai
37,00, September 36,75, Dezbr. 37,00, März 37,25. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 16. April. JavaKaffee, good ordinary, behanptet,

loko 33 sW. Rio de Janeiro, 15. April. Kafſee. Zufuhren 17 000 Sack in
Rio, 42 000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 16. April. Baumwoulie, ruhig.

loco 56 Pfg.
Äntwerpen, 16. April. Wolle. LaPlata-Zug Type B. April

6,05 Verkäufer Auguſt 75 Verkäufer. Ruhig.
Liverposi, 16. April. Baum wolle. Umſatz 12 000 Ballen,

davon für Spetulation und Export 2000 allen. Tendenz Ruhig
Amerikan. good ordinarv Lieferunge. Willig. Per April 5,7ö,

per April-Mai 5,73, per MaiJuni 5 73, per Juni-Juli 8,70, per
Juli- Auguſt 5,67, per Aug.-Sept. 5,63, per Sept.Okt. 5,59, per
Okt.Nov. 5,56, per Nov.Dez. 5,55, Dez. Jan. 5,55.

Petroleum.
Hamburg, 16. April. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.

Upland miedling

Metalle.
Amſterdam 16. April. Bancazinn ruhig, loco 111
Londen 16 April. Silber 30'/g Lſirl. ChiliKupfer 96 Lurl.,

per 3 Monate 96 Lſtrl., Blei, ſpan. 197, Lſirl., engl. 20,, Lſtri.,
Zinn 1851/, Lſtrl., Zini 258 Lſtrl.

Gliasgow, 16. April. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 55 ehb. 5 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 16. April. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 290 Rinder, 251 Kälber, 144 Schafvieh
uſw., 1696 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A. 40-42,
B. 37- 39, O. 34 36, D. 30 33 Bullen: A. 39 42
B. 36--38, C. 33 35, D. 29 32 .4. Kalbenu. Kühe: A.
B. 30--32, C. 27--29, D. 24 -26, E. 2123 A. Kälber:
A. 54 59, B. 44--52, C. 32 40, D. A. Schafe: A. 37
bis 40, B. 35-37, C. 30 35 Schweine mit 20 Tara):
A. 50 52, B. 47--49, C. 44--46, D. 40--45 Verlauf
und Tendenz: ſchleppend. Ueberſtand: 60 Rinder, 19 Kälber,
17 Schafe, 70 Schweine.

C

C. Neueſte Handels-Depeſchen.
W. New-York, 16. April. Roter Winter-Weizen loko 84!,, ver

April per Mai 86,, per Juli 87 per Septbr. 88' g.
Mais ver Mai 555/,, ver Juli 55 per Sept. Mehl 3,20,
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 16. April. Weizen per Mai 78, per Juli 80
Mais ver Mai 471

W. New-York, 16. April. Petroleum Standard white in New-
York 8,20, do. in Philadelphia 8,15, do. in Refined Caſes 10,65, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. New-York, 16. April. Schmalz Weſternſteam 9,10, Rohe und
Brothers 9,25.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteäöl: Max Ebeling; für Lokaleka
Ludwig Moelchert, ſärntlich in Halle a. S.
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